


Das Internet = Unendliche Möglichkeiten 

Mit einem Klick können Sie 

mit Familie, Freunden und 
Kollegen kommunizieren   

Zugang zu Informationen und 
Unterhaltung erhalten 

auf neuen Wegen lernen und 
entdecken 



Wo Licht ist, ist auch Schatten… 

 E-mail, Chat, Online-Spiele, Instant Messaging, Soziale 
Netzwerke, Blogs, Private Videos, File Sharing, etc. 

Alles tolle Möglichkeiten zum Lernen und Unterhalten, 
jedoch auch offen für Missbrauch 

In aktuellen Studien… 

Eines von sieben Kindern zwischen 10-17  wurden schon 
einmal sexuell belästigt. Nur 5 Prozent davon haben dies zur 
Anzeige gebracht 

44% der Kinder im Internet sind schon einmal auf 
pornographische oder sonst beeinträchtigende Seiten 
gestoßen, während nur 15% der Eltern glauben, dass ihre 
Kinder solche Inhalte schon einmal gesehen haben 

40% der Kinder im Internet wurden dort aufgefordert, sich im 
realen Leben zu treffen und 14% dieser Kinder haben das 
auch tatsächlich gemacht 

 

 

 

 

 



Hauptrisiken im Internet 

Für Kinder 

Belästigungen 

Missbrauch bei 
File-Sharing 

Verletzung der 
Privatsphäre 

Beeinträchtigen
de Inhalte 

Für alle Nutzer 

Spam  

Phishing oder 
Online-Betrug 

Hoaxes  

Identitäts-
Diebstahl 

Für den PC 

Viren  

Würmer  

Trojaner 

Spyware  

Botnetze 



Hauptrisiken im Internet 



Jugendschutz im Internet 

Kooperation 

Zusammenarbeit mit Behörden, um z.B. 
Kinderpornographie zu erkennen, zu 
verfolgen und zu bestrafen 

 

Technischer Jugendschutz 

Bereitstellen von Jugendschutz-
Technologie für die ganze Familie 

 

Kommunikation & Kompetenz 

Zusammenarbeit mit Institutionen, 
Vereinen und Verbänden zur Stärkung 
der Medienkompetenz 

Microsoft will einen Beitrag zum besseren Kinder- 

und Jugendschutz im Internet leisten 



Sicherer PC für Alle 

Nutzen Sie das automatisierte    

“Windows Update”, eine Firewall und einen 

Virenscanner 



Sichere Nutzung für Alle 

Nutzen Sie sichere Passwörter und ändern 

Sie diese regelmäßig 



Persönliche Daten nur 

zurückhaltend weitergeben 

Persönliche Daten schützen 



Persönliche Daten schützen 

Nutzen Sie die entsprechenden 

Datenschutzeinstellungen 



Jugendschutz einstellen 

Die PC- und Internet-Nutzung  

an das Alter der Kinder anpassen 



Sprechen Sie mit Kindern 

Sprechen Sie mit Ihrem Kind  

über die Gefahren im Internet 



sicherer Surfraum für 

Kinder 

„Ein Netz für Kinder“: fragFINN 
 

• durch Bundesregierung im Mai 2007 initiierte Initiative  

  „Ein Netz für Kinder“ 
 

• bestehend aus 2 Säulen: 

   1. sicherer Surfraum fragFINN.de  

   2. finanzielle Förderrichtlinie für Kinder-Internetangebote 
  

• Koordinierung und praktische Umsetzung durch die FSM 

 



 fragFINN.de 

 

• Schaffung eines Bereichs im Internet, 

der für Kinder unbedenklich ist - durch 

sogenannte Whitelist 
 

• ermöglicht Kindern leichtes Auffinden 

interessanter, vielfältiger Angebote 
 

• Erwerb von Medienkompetenz durch 

sicheren, verantwortungsvollen Umgang 

mit Internet entlang ihren individuellen 

Bedürfnissen 





Kinderwebsite 
www.internauten.de 

Gemeinschaftsprojekt von FSM, Microsoft 

und DKHW im Rahmen des „Deutschland 

sicher im Netz“ e.V. 

Internauten: 3 pfiffige, besonders 

ausgebildete Kids, die gegen Verbrechen 

und Respektlosigkeit im Internet angehen. 

Die Aufgabe dieser Spezialeinheit ist es, 

Kinder über Spammer, Hacker und andere 

„Gangster“, die sich im Internet tummeln, 

aufzuklären und ihnen zu zeigen, wie man 

sich vor ihnen schützt.  



Kinderwebsite 
www.internauten.de 

Die Themen: 

Aufklärung über eine sichere Nutzung des 

Mediums Internet mit seinen verschiedenen 

Diensten, z. B. Chat, Suchmaschinen usw. 

Informationen über im Internet geltende 

Gesetze, z. B. Jugendmedienschutz-

Staatsvertrag, Urheberrechtsgesetz 

Informationen zum Thema Kinder und Konsum, 

z. B. Mobilfunk, Werbung 



Medienkoffer 

Unterrichtsmaterialien 

Entwicklung eines 
Unterrichtspakets zur Gestaltung 
einer Unterrichtseinheit (z. B. 
Vertretungsstunde) 

verwendbar bei der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen im 
Alter von 8 bis 13 Jahren 

Thema: „Sicherheit im Internet“ 

Bestellung des Pakets über  

 www.internauten.de 



Klicksafe 



Klicksafe 

Initiative des Safer Internet Programm der 
Europäischen Kommission 

Informationen für Kinder, Jugendliche, Eltern, 
Multiplikatoren sowie Internetanbieter über 
Sicherheitsthemen und Entwicklungen im 
Internet 

Hinweise auf europäische Projekte und 
Initiativen, Beratungs- und Beschwerdestellen 

Broschüren  

www.klicksafe.de 

 

http://www.klicksafe.de/


Seitenstark 



Seitenstark 

Verein und Arbeitsgemeinschaft 

Zusammenschluss verschiedener qualitativ 
hochwertiger deutschsprachiger 
Kinderseiten 

Ziel: stärkere Vernetzung der 
Kinderseitenlandschaft durch 
gemeinschaftliches Engagement 

www.seitenstark.de 

 

http://www.seitenstark.de/


Erfurter Netcode 



Erfurter Netcode 

Verein 

Entwicklung von Kriterien empfehlenswerte Kinderseiten  
und Verleihung eines Qualitätssiegels 

Siegel wird an Kinderwebsites verliehen, die gestalterisch 
und inhaltlich anspruchsvoll sind und bestimmte 
medienpädagogische Anforderungen erfüllen 

Hinweis für Eltern und Pädagogen auf besonders gut für 
Kinder geeignete Internetangebote 

www.erfurter-netcode.de 

 

http://www.erfurter-netcode.de/
http://www.erfurter-netcode.de/
http://www.erfurter-netcode.de/


Tipps zur Internetnutzung 

Surfen Sie zunächst mit Ihrem Kind gemeinsam.  

Nutzen Sie empfehlenswerte Kinderseiten. 

Begrenzen Sie die Zeit, die Ihr Kind im Internet verbringt. 
Soziale Kontakte und Bewegung an der frischen Luft 
sollten nicht vernachlässigt werden.  

Der Computer sollte nicht im Kinderzimmer stehen 
sondern an einer Stelle in der Wohnung, die gut 
frequentiert ist.  

Ihr Kind sollte nur einen Chat nutzen, der moderiert ist.  

Informieren Sie Ihr Kind darüber, dass es im Internet 
auch auf problematische Seiten stoßen kann, die es 
nicht versteht, oder die eventuell eine verängstigende 
Wirkung haben.  



Tipps zur Internetnutzung 

Internet-Erlebnisse sollten gemeinsam 
reflektiert werden.  

Sollten Ihr Kind oder Sie auf 
problematische, jugendschutzrelevante 
Angebote gestoßen sein, melden Sie diese 
an eine Beschwerdestelle. 

Versuchen Sie, sich selbst stets auf dem 
Laufenden zu halten, um für Ihr Kind ein 
guter Ansprechpartner zu sein.  



Vielen Dank. 


